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Jfab. Bailer: Bec alte Bote. — X Slanffacper: Chor der frang. Reifer, — ,, Bfeuit Winkelrieds Tod“ von Ravl Rieter 79

Wahrlich, auf dem Arm einer Mavfetenderin hitte
er Napoleon gur Mostowa begleiten oder ald Eleiner
Bub auf dem erften Dampfwagen Stephenfonsd reifen
ud einen Trommelwivbel auf dem Schlachtfeld von
Water(oo [hlagen Eonnen!

S meiner Belle betracyiete ev mit Lerftdndnid die
Bilder von Piglhein, Dolei, Bernet, Bictlin; doc) ent-
taufdt in feiner Griwartung frug ev mic) mit janfrem
Bovwurf: ,Haben Sie fein Bild von ,Hevvn Beethoven
und Heven Mogart 2”

Sch beeilte mich, im die Totenmaske des Meijters
und a8 Floffmannjche Relief zu geiger. - Gv erfldvie
mir, daf er bie Biographie diefer Hevven' gelefen
Bitte, und anno adtzehnhundert und . .. eine Kleinig
feit fiber den gefroviten Bievwaldftditerfee gewandevt fei,
um in Qugern den ,Fidelio* ded ,fHeven Beethoven’ 3u

hoven, Gv erzdhlt gern, daf ev ,anno dagumal” eine
Rolle tm Korneridhen , Bviny” in Buods fpielte. , Aber
wiffen Sie,” fligt er fdymungelnd mit {halthafter Miene
hingu, ,00of im Souffleurtajten.”

Seden Sonntag erblicfe ich) von der Orgel ausd die
Eleine evdfavbene @ejtalt im gleichen SKivdenjtuhl tief
i0er dad Gebetbuch gemeigt, und wenn er einmal guv
Meffe fehlen wird, jo Elappern feine Scuhe nidyt mehr
auf dev Stanferftrape, und der wnermitdliche Wanbderer
hat feinen Meifter gefunbden.

Gy ift von Ddenen, die aufvedyt jterben.

Gonne hm, o Herr, nod) eine Spanie Beit, da
taufend Sahre vor Dir find wie eine Nadytwache, und
was einft ju Grabe fteigen wird mit dem alten Boten
von Becenried, ift ein ganges Jahrhundert von Arbeit
und Nedlichfeit !

Chor der franzdsischen Reiter.

(Anfang des 19. Jabrhunderts.)

(Bgl. dag nebenftehende Bild),

L 01 Fomumen, die Reiter, das Schwert in der Fauit,
Auf dampfenden Roffen — das flivrt und das braust —
&s domtern die Salven, es jittert das Land — —
Die Regimenter — fie halten nicht Stand |
Wir brechen die Rethen, wir {preiigen hinein
A7it fanfenden Llingen ins Aechzen und Schrein — -
Und veiffen die Sahnen nach heifem Hampf
Aus blutigen Knduelt im Pulverdampf..

Auf feurigem Rengfte ftitvmt 2Allen vorvan

Der Seldherr auf unferer Siegesbaln;

3hm, der ja das ®litck in den Randen halt,
3hm folgen wiv freudig ans Ende der Welt.
Wir ftitvzen die Throme, wir grinden ein Reich,
Mnd fnieen die Ddlfer, demiitig und bleich —
Dann fefet der Genius, an den er geglaubt,
Die Kaiferfrone dem Seldhertn anf’s Haipt!

Die Ddlker betriigt man mit §litter wd Tand.
&in Rerrfcher muf fommen, mit eiferner Rand,
&in Kaifer, der zitrmend von damnen fegt,
Was gitldene Kronlein und Szepterchen trdat.
Drum reiten wir Reiter, das Schwert in der Sauit;
Denn wir {ind der Sturm, der die Ldnder durchbraust,
Wir fiebenr den Ruhm und das Waffengeklivy

nd Saljches und Saules vernichten wiv.”

3. Stauffacher.

»Otentt Winkelriess Tos™

Oelitizze bon Karl Rieter,

feter, 1834 zu Winterthur geboven, erveidhte ein Alter vbon

nur 28 Sabren: ev ftard in Diiffelborf 1857. Jn diefer
Fuvzen Bett hat ev abev fo viel unbd fo Bedbeutendesd geleiftet,
vaB er ofne Bweifel bet (dngever Lebengdauer ein vorziiglicher
Hiftorienmaler geworden wive, Seinen evften Jeichenunterricht
evhielt er duveh feinen Grofpater Salomon Brunner, dev fid)
in Stalien um Qandichafter gedildet fatte. Amt Winterthurer
®ymnafium Hatte ex in Diethelm Stabli, Kupferftedjer, einen
treffltchen Seichnungslehrer, 1850 fiedelte die Familie Rieter nady
Bern iiber, und Qavl jollte Ffitr dag Fabritationdgefdhaft des
Baterd audgebildet werden, wofitr er aber nicdht in mindeften
Netgung vevipiivte, v vertried fidh) damit feine Jeit, dbaf er
in bev Fabuif die Wiinde mit allen mdglichen Figuren und Land=

jehaften Demalte. Und {djlieplic) Lieen fich die Gltern doch
Deftimmen, ihren Sobhn die Ritnftlevlaufbahn betveten su lafjer.
Buerft arbeitete er unter Profefjor BVolmar, dem Schopfer des
Grlach-Dentmalg, dann bet Hovnung in Genf und gulest an
der’ Qunftichule in Diiffeldorf, wo unter Profeffor Sthadows
Reitung Rieters Talent fid) micytig entfaltete, Die bielep
hiev von thut erftellten rbeiten ala: Paufen, Attftudien und
Gtiggen find tn der Kunfthalle su Winterthur aufberwahrt und
legen viihmliches Beugnis ab von dem grofen Fleifs, den Rieter
an den Tag gelegt. Raphael Rik von Sitten, von deffen Bilbern
dte ,Schweiz” Jdhon viele ihren Lejern vovgefithrt hat, und der
Sdlachtenmaler Freitag waven hier Rieters Freunde, Vet
einem Befuch in der Heimat im Sounmer 1856 unternahm er



	Chor der französischen Reiter

